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Abbildung 1  Beispielhafte Doppelseite aus einem naturwissenschaftlichen Schulbuch 

 
In nahezu allen Schulfächern werden Sachtexte zur Wissensvermi@lung genutzt, wobei die Anforderungen an 
die Lesekompetenz je nach Fach stark variieren (vgl. Redder 2013; Klieme et al. 2008; Artelt et al. 2007; 
Baumert et al. 2005; Schaffner et al. 2004; Stanat & Demmrich 2001). Besonders in den MINT-Fächern 
beinhalten Lehrmaterialien neben linearen Texten auch Formeln, Tabellen und Diagramme. Empirische 
Studien zeigen, dass diese Texte oZ schwer verständlich, unstrukturiert und nicht ausreichend auf das Lernen 
ausgerichtet sind, was für Lernende eine große Herausforderung darstellt (vgl. Naumann et al. 2010; 
Beerenwinkel & Gräsel 2005; Starauschek 2003; Bleichroth et al. 1995; Merzyn 1994; Dräger & Merzyn 1987). 
Die linguisasche Verständlichkeitsforschung von Schulbuchtexten fokussierte sich bisher vorwiegend auf Wort-
, Satz- und Textebene, z.B. häufige Nominalisierungen, Komposita und hypotakasche Strukturen. Ziel dieser 
Studie ist die Erweiterung des Verständlichkeitsbegriff durch die grafische Komplexität (Lesbarkeit & Layout). 
Dazu untersucht diese Studie das Konstrukt der didakaschen Typografie. Die Erkenntnisse basieren auf Design-
Based-Research und einem Mixed-Methods-Ansatz in drei empirischen Zyklen. Erste Hypothesen wurden 
anhand einer exploraaven Studie (n=199) generiert und in Publikaaonen dokumenaert (vgl. Heinen & Heinicke 
2021a; Heinen & Heinicke 2019; Heinen & Heinicke 2018). Diese führten zu einer theoriebasierten 
Weiterentwicklung des Typografiebegriffs durch Integraaon der Cogniave Load Theory und der Cogniave 
Theory of Mulamedia Learning. Diese Theoriegewinnung ist in Heinen & Heinicke (2021b) nachzulesen. Die 
Layouts wurden in Zusammenarbeit mit erfahrenen Typografen entwickelt und mi@els PISA 
Lesekompetenztests geprüZ. Die quanataave Überprüfung berücksichagte basale Lesekompetenz und 
Sprachstand und wurde an verschiedenen Schulformen in Deutschland sowie an Auslandsschulen 
durchgeführt (n=556). Die Ergebnisse führten zur Entwicklung eines Analyserasters für didakasche Typografie 
und eines Kodierleikadens zur qualitaaven Inhaltsanalyse nach Mayring (2019). Der dri@e Zyklus skizziert 
zukünZige Forschungsvorhaben wie die Überarbeitung und Tests der Layouts, Eye-Tracking-Untersuchungen 
des Leseverhaltens und qualitaave Studien zu Leseinteresse und Lesemoavaaon. Auch praxisorienaerte 
Leikäden für Akteure in der Wissensvermi@lung sollen entwickelt und erprobt werden. 



 
Abbildung 2  Überprüfung der verschiedenen Layouts anhand von Leseverständnistests  
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